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Nsutterstng 3en 14. November 1833.

vermischte <l7erlautbarunOett.
Z. »55». (2) Nr. i W a ^ l .

O d i c t .
Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad«

Wannsdorf wird hiemit bekannt «emacdt: Gs fto
über Ansuchen deö Hrn. I>>. Grodat^ als Ulfula
Hhomann'scken Vellaft.Gusatolä, in die executive
Feildietuna des, dem Matthäus Petratsch gehöri»
gen, zu Kropp, en!) Vans. 3ir. 22, gelegenen,
«eaen auK oem Ultbeile, <5c!o. 23. März ,627,
schuldiger ,oo st. sammt Anhang, mit dem execu"
tiven Pfandrechte belegten, uno »nit Inbegriff des
holzanlheils u xliernem ve^ in, auf ,00 st. dewer«
theten Hauses sammt Zugehür bewilliget, und zu
deren Vornahme dic Termine auf den 26. Octo«
der, 25. November uni? 2 i . December d. I . , je«
desmal Nachmittags von 3 bis 5 l.lhr, in I^oca
der Realität zu Kropp mit d«m Anhange angccrd,
net worden, daß diese Realität nur bei der dritten
Feilbietung auch unter der Schätzung hintangege»
lieu werben wird.

Die Schäyung. ter Grundbuchs.Extract und
die Bedinqmsse liegen hier zur Hinsicht bereit.

Vereintes B?zirssgelicht Radmannsdorf den
5. September i653.

A n m e r k u n g . Nei der ersten Ieilbietunq hat
lein Kauflustiger den ^chäyungßwerth ge«
boten, daher am 25. November die zweite
vorgenommen wird.

Z . ,554. (2)
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Paternion im Vil>
lacher Kreise wird biemit kund gemacht:

Es werde in Folg« Zuschrift des hochlöblichen
t. t . Stadt» und LandrechteS zu Klagenfurt vom
,9 . September d. I » , Nr . 6440, die Feilbietung
und Versteigerung oer zum Berlasse der verstsr.
denen Frau Iobanna v. Pobeheim gehörigen, so«
genannten Gradcnhof' oder Frcidmg . Realitäten
zu Tdpplitsck, rrie auch der an denselben befindli«
cken Fahrnisse, und «war die Veifieigerung der
Realitäten am 26. November d. I . , von 9 Uhr
Vormittasis bis '2 Uhr Mi t tayS, und jene der
Fährnisse am nämlichen Taqe von 2 Uhr Nachmit-
laftg, und an den darauffolgenden Tagen von 6
Uhr Vormittags angefangen, vorgenommen rver«
den.

Die zu veräußernden, , , j2 Stunde ober V i l -
lach nahe an der nach Tirol und Salzburg führen-
den Haupt, und (sommerzialttraße lieaenden, zur
Herrschaft Patcrnion tielistbaren Realitäten, beste-
hen aus den erst vor rvemgen Icihrcn neu Hergestell,
'cn VZohn. und Wirthschaftsgedäuden. haus'Nr.
22 zu Töpplitfch , einer Breter - Sägmühle für den
HauSgevrauch sammt W^hnteusche, klner Huf-

schmledwersssätte sammt Wohnung und Koblbarn,
,6 Joch Lt>6 Quadrat. Klafter Aeckern, 3, Joch
i l5» Zj6 Quot ra t , Klafter Wiesen, und 140Joch
Walcung, uno sind m:t Ausnahme einiger zum
Netlieb der Meierei, der Eäqmüble und Huf«
schmiede gehörenden, von dcm Käufer scnterheit»
lic!) um die ^Ääyung abzulösenden Invcniarial»
stücke «nd der Wintersaat auf 42,6 fi, S. M . M .
geschäht. Die Fährnisse aber deslehen in Pfei len,
Hornvieh, Ecdafen und Ectrreinen, Fuller» und
Getreidevorläthen, Meiec^igeläthschaften, Haus»
und Zimm»reinrichtunge»i.

Kuufiustige rrerden demnach zu dieser im Orte
des Glabenhofes vorgenommen rrerdenden Ver»
st<iß«runa mit dem Bedeuten eingeladen, daß we»
der die Realitäten roch die Fährnisse unter der
Schätzung hintongcgebcn weiden, und daß die
Lic,tationsbcdinftnisse nerst der umständlichen Be»
schreibung und Schähung der versäufiic^en Reali»
täten und Fährnisse, soirohl bei diesem Gerichte, als
bc» Herrn Doctor Maoer zu Klagenfurl eingesehen,
auch die Realitäten selbst im Orte derselben in Au«
genschein genommen werden tonnen.

Bezirksgericht P,)ternion am 17. October ,833.

Z. ,533. (5) Nr. 2730.
G d i c t .

Von dem Bezirksgerichte RupcttZhcf zu Neu'
stadtl, als Pelfonalinstanz. wird allgemein btlannt
gemacht: <Zs sei über Ansuchen des Matthäus
Glaschicsch, Vallmachthader dcs hrt>. Caspar Gra»
fchitsch zu G t . Kanzian, in die executive Feilbie«
tung der, dem Mart in Anschasged^lil,en, zu Nie«
derdorf, Pfarr honigstein gelegenen, de»n ^iute
Weinhof, «üb Reclif. N l . ,55, e,nc»tncneen ge»
lichllich auf 944 ft. ,0 sr. ges^ähten ganzen Hude,
sammt A n - und Zügel)öl, lrcqen aue cern Ur>
theile schuldigen 240 ft. M . M . , 2 fi. 59 l r .
Klagstosten c. «. c., ßen-isliget, und hiezu drei
ßeNbielungs« Termine, als: auf den 9 December
,L33, , « . Jänner und ,0. Februar iS94< jedes«
mal von 9 bis 12 Ubr Vormit iags, in I i c a
der Realität mit dcm Anhange anberaumt wor-
den, daß, falls dicse Rtall lät ,redes dei der er-
sten ncch zn-liten Feilbietungs » Tasss^hunst um den
gclichtljch erhobenen SchähUlistswerth oder darüber
an Mann gebracht nerdcn sollte, solche bci der
dritten auck unter tcwsclben hintangegeben rrer-
den würd?.

Wozu die Kaussustigen am obdefagten Tage
und Stunde zu erscheinen mit dem Beisaye ein-
geladen rrerren, daß^die dießfäNigen Licitations«
betingnisse und die Schätzung »rührend den ge»
wohnlichen Amtöstunden in hierortiger Gerichlö»
tanjlei eingcschcii «rerten lönnen.

Nezirtsgerlcht Ruptltöhof zu Neusiadtl am
24. Octodtr »635.
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I . »535. (3) Nr. 2644.

E d i c t .
Von dem'Bezirtsgerichte Rupertshof zu Neu«

fiadtl, als Realinstanz, w'ird allgemein tund ge«
macht: Es se» über Unsuchen oes Herrn Johann
Nep. Ochasser von Tleffen, (Zess'onär oes Johann
und der Anna Kuh wioer die Goeleute Anton unb
Margareth Huppanlschnsch von S l . Georgen, in
die executive Fe»lbletun>, oer gegner'schen, mit dem
executiven Pfandrechte vclegten, dem Gute We in '
Hof, »nl, Rect. Nr . 201 einöienenden, zu S t . Ge»
orgen gelegenen, gerichtlich auf »77^ st. »a lr. qe«
scdägten » i j4 i)abc, s^mml An - und ^ugehöc
»regen schuldigen 904 >l. 4l) 3j4 tr. 0. 3. c. gewill i,
get, und hiezu die» Heilblelungstermine, als: auf
den 4. Oecem»er l853, 9. Jänner und 6. Feoruar
iL34. jedesmal vormittags von g bis 12 Ubc, in
Luoc> der Realität mic dem Anhange anberaumt
tvoroen, oaß, im Falle dlese Realität weder
bei der ersten noch zweiten Feillnecungs . Tag»
sahung um oen ^chähun^swerlh oder darüber an
M a n n gebracht werben sollte, solche beider dlitten
auch unter demsclben hlntangegeb^n werden würde.

Wozu die Kau^ustigen am obigen Tage und
Stunde m>t oem Belsaye zu erscheinen eingeladen
werden, oaß sie ole Schätzung und d»e Licications«
beeingnisse zu den gewöhnlichen Amtvstunden in
dieser Gericmstanzlei einseben tonnen.

Nezirtsg-ricdt Ruperlshos zu Neustadt! am
19. October iv55.

Z. »554^(3) aä Nr . 606.
H e i l h i e t u n g s « O d i ct.

^ Vom Bezirksgerichte Treffen wird hiemit
öffentlich lund gemacht: Es sei auf Ansuchen des
Executlonsführers Mathias l,1chan von Roone, rvi«
der den Oxecuten Iobann Laoicka von Wegle«
n i g , in die executive Feildietung der, dem Ley»
tern angehörigen. dem lodllchea Äute S w u r / »"l>
Rect. Nr. »5 oienstdaren. uno ^uf 20a ä. Kerichl»
lick geschälten ^ 3 Hübe, sammt Wohn - und
WlltdschaNsgedäuoen, wegen ^em t^rste^n aus ĉ em
gerichtlichen vergleiche vom 3c>. Oeccmder l63 l
schuldig gehenden 6a fl. nebji lHnlosten gcwiNiget,
und zudem Vnüe orei Ielldietungstermme, als:
auf den 5. December!. I . , l5 , Jänner und i5 .
Februar i L I ^ , jeoerzeit Vormittags 9 Uhr, in
Ü,c»c« der Realität zu Meglenig m«t dem Beifaye
anberaumt worden, daß, wenn slese Realität we-
der bet 0er erste» noch zweiten Feildietunqstagsaz»
zung um den SchähunaFwerth oder darüber an
M a n n gebracht werden tonnte, solche be» der
drillen auch unter demselben hintangegeben wer»
den würde.

Wozu Kaussustige mi t dem Anhänge in I^occ)
der Realität zu Meglenig an oddestimmten Tagen
zu erfchewen hiemit eingeladen werden, daß die
tießfäMgen L'citationsdedingnisse täglich in dieser
Amtslanzlei eingesehen werden lonncn.

'Hezictsgecicht Treffen am 2a. September
»633,

zz. »539. (3) 2(1 ̂ u5t. ^ r u m , 532.
F e i l b i e t u n q s - E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Treffen wird hiemit
össentllch tuns gemacht: (Zs sei auf Knluchln des

Herrn Anton Mack, Inhaber des Gutes Sello^
als Eeffionär des Anton Sosauz von Oderdorf,
in die executive Feilbietung der, dem Mathias
Omachen von H l . Stephan gehörigen, der löbl«
StaatSherrschaft Zi t t lch, Llib Rectif. Rr . 44 i j 2 ,
die»stdaren< und auf laoa fl. gerichtlich geschätzten
Halden huoe, und den im guten Zustande befind»
lichen Wohn ' und Wirtschaftsgebäuden gewilli«
get, und zu dem Ende orti Veilbietunx,s< Termi»
ne, als: auf den 3a. October, 3o. November l. I . ,
und Z. Jänner l . I . iä34 , jederzeit Vormittags
9 Uhr, in l_.i)ca der Realität zu S t . Stephan,
mir dem Anhange anberaumt worden, daß, falls
diese Realitäten weoer bei oer ersten noch zweiten
Feildietungg Tagsayung um den Sckahungswerth
ooer darüber an Mann gebracht werden tonnten,
selche bei der dritten und letzten auch unter dcm
^vchäyungäwerthe bintangegeben werden würden.

Wozu ilauflustiqe mlt dem Beisätze an odbe»
stimmten Tagen in I^oco oer Realität zu S t . Ste-
phan hiemlt eingeladen werden, daß die dießfäl»
ligen Llcttalionsdeoingnisse täqlich in dieser Amts«
tänzle' eingeslhen werden tonnen.

Treffen am »5. September iL33.
A n m e r k u n g . Nei der ersten Feilbietungs«

Tagfthun,^ ist tein Kauflustiger erschienen.

Z. ,556. (3) N r . 2729.

E d i c t .
Von dem Bezirks «Gerichte Rupertshof zu

Neustadtl, ais Personalinstanz, wird allgcmein
fund gemacht: Og seo üoer Ansuchen des Joseph
Kosleutfcher von Pr<tschna, wioer Fran, MeSnar«
tfchitsch, vulgc» Zui-Ui55, dermal zu Lotschna, in
die erecutioe Veräuherunc, des, diesem Letzter«
gehörigen, am Elipitelberg bei Neustadtl, ^eiege'
nen , der löbl. Staotgült Neustattl,. 8ud Rectif.
Nr. 25 i j 2 , eindltntnden, gerichtlich auf 260 ss.
dewertheten Ackecs, Tschebulz genannt, wegen
aus dem wirtbschaftsämllichen Vergleiche fchuloi'
gen ,84 ft. »2 tr. c, s. 0. , gewilligt, und hiezu
drei Feilbietungs« Termine, als: auf den 29. No»
vemdec ^355, 3. Jänner und 7. Februar iü34.
jedesmal von 9 lus Z2 Uhr Vormittags , in Î «cc»
der Realität mit dem Anhange anberaumt worden,
daß, faNs dlese Realität weder vei der ersten noch
zweiten Feilbletungs ° Tagsayung um den gericht«
l i i ) erhobenen SchäßungSwerch oder daruoer an
Mann gedrackt werden sollte, solche bei der drit«
ten auch unter demselben hinlangegeden werden
würde.

Wozu die Licitationslufiiqen am obbesagten
Tage und Stunde mit dem Beisatz« zu erscheinen
eingeladen werten, daß die dkhfaNigen Licitations'
dedingnifse und die Vchä^ung in hleroitiqer Ge«
lichlsr^nzlei zu den gewöhnlichen Amtsstunden
einges hcti we-ocn tonnen.

Beznts,«licht Rupertshof zu Neu/3adtl am 2H.
October,^25.

Z. 1641« (3) ä ^ I . Nr. ^ 6 .
E d i c t.

Von dcm Bezirksgericht der Herrschaft
Schneebcrg wird hiermit kundgemacht: Es sei
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über Ansuchen des Jacob Kondare von Dan-
Ne, in die Versteigerung der zum Verlasse des
Vaters des Simon Hlapsche gehörigen halben,
der Stadtgült Laas dienstbaren, und inventa-
nsch auf 225 fi. geschätzten Hofstaat sammt
Zugehör wegen schuldigen 66 fl. 25 kr. e.«. e.
gewllligct, und zu diesem Ende drei Versteige-
rungstermine, und zwar: der erste auf den
9. December l85Z, der zweite auf den y. Jän-
ner i854 und der dritte auf den 10. Februar
i L I ^ m l^oco der Realität zu den gewöhnli-
chen vor- und nöthigcnfalls auch nachmittägi-
gen Amtsstunden mit dem Bedeuten angeord»
riet worden, daß, wenn diese Realitäten weder
bei der ersten noch zweiten Llcitationstagsahung
um oder über den Schatzungswerth an Mann
gebracht werden könnten, selbe bei der dritten
auch unter demselben hmtangegeben werden wür-
den.

Die dießfalligen Licitationsbedingniffe kön-
nen täglich hierorts eingesehen werden.

Bezirksgericht der Herrschaft Schneebrrg»
den 20. August iÜ33.

Z. !548. (2)
A n z e i g e .

Der ergebenst Gefertigte macht der hoch-
würdigen Geistlichkeit für nächstkommcnden
E l i s a b e t h e n - M a r k t mit dem Bemerken
die höfliche Anzeige, daß er in Nücksichi schncl--
ler, guter und geschmackuoller Arbeit, hauptsäch-
lich aber in Bezug auf die billigsten Preise sich
es von keinem seiner Kunssgenosscn zuvorthun
lasse, und daher geneigt ist. uon seinen festge-
setzten Pretten noch bedeutend abzulassen.

Indem bei ihm alle Gattungen von K i r .
chengerathm von verschiedenen Größen zur ge-
fälligen Abnahme bereit liegen, empfiehlt er
sich noch besonders mit schönen Kirchen-Leuch-
tern, geschmackvoll gearbeiteten Lampen mit
neuen gelben Verzierungen, Pluvial-Schließen,
,und sehr schönen äußerst billigen Nauchgefäßen,
desgleichen vom Silber einen Kelch, Vcrseh-
büchsen, auch billige Spergille pr. 2 f l . das

Stück.
Schließlich zeigt er zugleich, an , daß er

alle alten zerbrochenen und unbrauchbar ge.
wordenen Gefäße im Eintausch gegen neue
Waren annimmt , und sich zu allen Repara-
turen, Versilberungen und Vergoldungen be
flens empfiehlt.

Ios. Igna-z Schulz,
hat sein Gewölbe in der alten
Marktstrasse, (na s^l-nw IV-rck,)

N r . 166.

Z. 1553. (2)
Unterfertigter machet seinen Freunden die

schuldige Anzeige, daß er seine Wohnung in
der Spitalgasse verlassen, und den ersten
Stock des großen Caprez'schen Hauses an der
Wlenerstrasse ober dem Kaffchhause bezogen
hat, ollwo sich auch die Schreibstube befindet,
sein Magaun ist neben an »n der Gasse. Er
empfiehlt sich in allen Landesproducten und
Escompt-Geschäften bestens.

J o h a n n P a u l S u v v a n t s c h i t s c h ,
Handelsmann.

3- >56ä. (2)
A n z e l y e.

M i t Anfanq Fedruar k. I . ist in dem vor»
mals Iamnia /schcn, gegenwärtig P e r l e ß ' -
schen Brauhaus der Dlenft eines Oberkellners
zu vergeben- Dlt,emgen, welche sich zu dle»
sem Dienst geeignet glauben, und solchen zu
erhalten wünschen, dann eine diesem Diensse
angemessene sauNon zu leisten vermögen, wol,
len sich um das Nähere im Hause N r . 5 ) , Ca^
puciner - Vorstadt, zu ebener Erde anfragen

Z . ^ 2 6 . (3)

A n z e i g e .
- Gefertigter macht der hochwürdige n

Geistlichkeit ergebenst bekannt, daß er
mehrere Sorten im Feuer vergoldete und
versilberte Ktrchengeräthe und Gefäße ver-
fertiget hat; besonders aber ganz nach
neuer Art zum Aufstellen, und sehr bequem
zusammenlegbare Versehe - Monstranzen
nnt zwei Schließglasern und Büchse für
das Inlil-Nlui-Ulil versehen sind.

Auch empfiehlt sich und verspricht
derselbe alle Reparaturen, Vergoldungen
und Versilberungen der alten Klrchenge-
fäße um die allermöglichst billigsten Preise
zu übernehmen, uno ganz nach Wunsch
Jedermann zu bedienen.

M a t t b ä u s T o n i a ,
Gürtler und S^lberarbeitcr, wohn-

haft am Platze, Nr. Z u .
Z. >55ü. (2)

K u n d m a c h u n g .
Auf ein Landgut in Unterkrain, wird

mit 1,. Jänner iü'3ä, eine Haushälterinn
aufgenommen. Diese muß leoig, oderWtt-
we uno ohne Kinder sein, hinlängliche
Kenntnisse in der Haushaltung besitzen,
uno eines gesitteten Betragens sein. Die
näheren Bedingmffe ertheilt das Zeitungs-
Comptoir.
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E r st e z u r

^ttVullll kmmtOt 3oittNt
cAl/^vNNN ^VNhM^N^^ s^V^^>^>^

von D l . Coi th 's Sohn et c^omp.
in Wien.

Am 29. März 1334
erfolgt die Ziehung der Lotterie der vier Realitäten.

M i t allerhöchster Bewilligung werden ausgespielt:

1. Das schone Haus Nr. 1142,
i n d e r i n n e r n S t a d t W i e n ,

wo fü r eine Ablösungssumme von
A 0 0 / 0 0 0 Wiener"Währung oder Conventions -^Mlinze 0 0 , 0 0 (1;

2. Das schöne Landgut Hintern-Stützenretth,
wofür eine Ablösungssumme von

5 0 / 0 0 0 Niener Währung 0 d ( l Conventions^" Münze ^ 0 , 0 0 O j

3. Die zwet Landgüter Wüdenhof und Gern,
wofür eine Ablösungssumme von

^ <^ i ^ s i <^ Gulden r^O»» Gulden ^ () î  î  î
Î ^ / / v/ ^ l̂ Wiener Währung vV^z. Conventions - Münze -»- «w. / v v ^ /

a n g e b o t e n w i r d .

D e r Unterzeichnete Ha l tes für seine P f i i c h t , die Herren Los-Abnehmer darauf auf-
merksam zu machen, daß diese Ausspielung den besondern Vor the i l y a t , d a ß s ie
b l o s a u s 9 7 , " 0 Q v e r k a u f l i c h e n Losen b e s t e h t , und dessen ungeachtet 3

R e a l i t ä t e n - H a u p t t r e f f e r von

fi. 200,000, ö0,000, 30,000, zusammen von fl. 260,000, A
176W Geld-Treffer von Gulden: 7600,5000, 4000, 3000, 2000 ;c.,

im Botrage von fi. 2 0^0 / 0 0 0 Wiener Wahrung
m i t h i n zusammen I / , 6 ^ 3 T r e f f e r ,

im Gesammtbetrage von 4 !» 0 , <) " V Gulden Wiener Wahrung hat,
wodurch sie den Theilnehmern eine sehr erhöhete Wahrscheinlichkeit zum Gewinnen

d a r b i e t e t .
B e i Abnahme vcn f ü n f Losen zu 5 ss. <Z. M . lr'ico e i n b l a u e s Gra t i s .Gerv inns l .5os , ( v o l t h c i l '

Halter als cie « l ü n e n ) , so lange solche vorhcinden sinc», unentgcl t l 'ä) verabfolgt.
Das ^oS kostet 5 fi. Conventions-Münze.

Laibach, den 4. November ibZä.
Ioh. Ev Wutscher,

Handelsmann.


